
Herr Lauer, Sie wollen neuer Landesvorsitzender der 
Piratenpartei in Berlin werden. Warum?

Christopher Lauer: Weil wir von den Organisationsstrukturen her im 
Landesverband noch vor 2009 zurückgefallen sind, das finde ich schwierig. 
Und wir wollen 2016 wieder ins Abgeordnetenhaus gewählt werden, um die 
Piratenpolitik fortzusetzen.

Sie sind einer der bekanntesten Piraten in Berlin, aber nicht 
unumstritten. Wieso sind gerade Sie die richtige Person für den 
Posten?

Ich trau mir das halt zu.

Die Europawahl steht vor der Tür, dir Drei-Prozent-Hürde droht. 
Mit welchen Inhalten wollen Sie das Ruder rumreißen?

Da müssen Sie unseren Bundesvorsitzenden fragen. Wieso denken Sie denn, 
den Kandidaten für den Vorsitz des Landesverbandes fragen zu müssen, ob er 
das Ruder für die Europawahl noch rumreißen könnte? Könnten Sie das 
vielleicht noch mal erläutern?

Der Berliner Landesverband ist einer der stärksten 
Landesverbände der Piraten in Deutschland...

...Sie wissen doch, wie die Europawahl funktioniert?

Ja, das weiß ich. Also sehen Sie sich nicht mit der Europawahl 
konfrontiert?

Ja doch, natürlich. Die Europawahl ist wichtig für uns. Vom Wahlkampf her 
ist es ein Testlauf für die Organisationsfertigkeit der Piraten in Berlin für die 
Wahl des Abgeordnetenhauses. Als Berliner Landesverband werden wir 
unseren Teil für den Europawahlkampf leisten. Und wir haben auch gute 
Spitzenkandidaten für die Europawahl.

Lastet Sie die Arbeit im Abgeornetenhaus nicht genug aus, meinen 
Sie, Sie können beide Posten stemmen? 



Ja, das meine ich. 

In der Bezirksverordnetenversammlung in Reinickendorf hat sich 
die Fraktion aufgelöst. Ist eine Neustrukturierung der Piraten, wie 
auf Ihrem Blog gefordert, nicht zu spät?

Sie haben den Blogbeitrag also gelesen, den Eindruck hatte ich nicht. Wieso 
soll die Neustrukturierung zu spät sein? Wenn die Jungs in Reinickendorf zu 
anderen Parteien wechseln, haben sie jetzt gefälligst ihre Mandate abzugeben. 
Ich weiß nicht was das für ein Demokratieverständnis ist.

Was können Sie denn besser als der bisherige Vorsitzende 
Gerhard Langer?

Ich finde die Frage blöd. Die werde ich nicht beantworten.


